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In Ruanda unterstützt CSI seit mehreren Jahren die Arbeit der 
Partnerorganisation „Maison Shalom“. Wie bereits im Mittelteil 
erwähnt, wird dieses Jahr ein Kindergarten am Stadtrand von 
Kigali, am Hauptsitz der Maison Shalom, gebaut. Einige Schüler 
wohnen recht weit von der Schule entfernt, sodass der Schul-
weg für ihre noch sehr jungen Beine zu lang und anstrengend 
ist. Bisher lieh die Maison Shalom zwei Schulbusse zum Preis 
von 1.350  EUR pro Monat. Inzwischen sind die Busse jedoch 
stark abgenutzt und immer unzuverlässiger. Deshalb möchte die 
 Maison Shalom mit der Unterstützung von CSI in den kommen-
den Wochen zwei eigene Busse kaufen. Die Kosten belaufen 
sich auf 30.000 EUR pro Bus. Im Zuge des Rahmenabkommens, 
das CSI mit dem Luxemburger Außenministerium unterzeich-
net hat, übernimmt das Ministerium 80% der Kosten, also 
48.000 EUR. Die restlichen 12.000 EUR steuert CSI über Spen-
dengelder bei. CSI und die 34 Kinder, die die Busse tagtäglich 
nutzen werden, freuen sich deshalb über jeden noch so kleinen 
Beitrag zum Ankauf der Busse. 

Vielen Dank im Voraus für Ihre wertvolle Unterstützung.

pour notre compte auprès de la BCEE

veuillez scanner ce code 
avec votre app Digicash

Neue Schulbusse für Kinder in Kigali

April 2021

Bericht eines ehemaligen  
KIRAN-Schülers
Wir freuen uns, Ihnen Sonu Gupta in dieser Ausgabe vorzustellen. 
Da er infolge einer Kinderlähmung eine körperliche Behandlung 
benötigte, meldeten Sonus Eltern ihn im Kiran Village an. Sonu ver-
brachte mehrere Jahre im Kindergarten und in der Grundschule des 
Kiran Village, eine Zeit, die einen bleibenden Eindruck bei ihm hin-
terlassen hat. Dank der guten Infrastruktur des Kiran Village und der 
Unterstützung, die er dort erhielt, hat Sonu sich gut entwickelt. Von 
klein auf entwickelte Sonu eine Leidenschaft für das Malen. Im Kiran 
ermutigten die Lehrer ihn stets dazu, seine Kreativität insbesondere 
im Bereich der Malerei einzusetzen.

Derzeit studiert Sonu Bildende Kunst an der Universität in Varana-
si, mit einer Spezialisierung auf Malerei. Er wünscht sich, seine Er-
fahrungen besonders mit Kindern und Jugendlichen, die sich in der 
gleichen Situation befinden, zu teilen, um sie zu ermutigen, ihre 
Träume zu verfolgen. Dass eine Behinderung einem erfolgreichen 
Leben nicht im Wege steht, gehört zu den Botschaften, die er ver-
mitteln möchte.

Während der aktuellen Pandemie war Sonu sehr fleißig: Er durfte die Außenwände einiger Gebäude des Kiran Village 
bemalen. Es hat ihn sehr gefreut, an seine frühere Schule zurückzukehren und seine Kunst mit den Jugendlichen zu teilen.

Sonus Fall zeigt, wie wichtig eine Nachbetreuung und eine angepasste Unterstützung von klein an sind, denn die Kinder 
von heute sind die Erwachsenen von morgen. Unser Projekt im Kiran Village ermöglicht eine echte inklusive Pädagogik 
für mehrere hundert Kinder und Jugendliche. Wichtig ist, dass Kinder mit und ohne Behinderung die gleichen Chancen 
haben und ihre Träume verfolgen können. Jegliche Unterstützung ist daher willkommen und wird zweifelsohne positive 
Auswirkungen auf den Alltag und die Zukunft dieser Kinder haben.

Vielen Dank im Voraus!

CSI Lëtzebuerg
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Témoignage  
d’un ex-élève de KIRAN
Dans cette édition, nous avons le plaisir de vous présenter Sonu Gup-
ta. Les parents de Sonu l’ont inscrit au Kiran Village, car ce dernier 
avait une paralysie causée par la polio et nécessitait une réhabilita-
tion physique. C’est ainsi que Sonu a passé de nombreuses années 
à l’école maternelle et primaire de KIRAN, une période qui l’a beau-
coup marqué. L’infrastructure et le soutien en place au Kiran Village 
ont permis un développement optimal de l’enfant. Depuis son plus 
jeune âge, Sonu adorait la peinture. A KIRAN, les professeurs l’ont 
toujours encouragé à utiliser sa créativité, notamment dans le do-
maine de la peinture.
 

Actuellement, Sonu étudie les beaux-arts à l’université à Varanasi, 
avec comme spécialité la peinture. Il aspire à partager son expé-
rience, afin d’encourager les enfants et les jeunes, qui sont dans la 
même situation, à poursuivre leur rêve. Un des messages qu’il sou-
haite faire passer est que le handicap ne doit pas être considéré 
comme un obstacle au succès. 

Durant la pandémie actuelle, Sonu a pu décrocher un travail : peindre 
les murs extérieurs du village et de l’école de KIRAN. C’est un bonheur pour lui de retourner à son ancienne école et de 
partager son art avec les jeunes. 

Le cas de Sonu nous montre l’importance d’un suivi et d’un soutien adapté dès le plus jeune âge. Car les enfants d’au-
jourd’hui seront les adultes de demain. Notre projet avec KIRAN permet une réelle inclusion éducative auprès de cen-
taines d’enfants et d’adolescents. Il est important que les enfants, en situation de handicap ou non, aient les mêmes 
opportunités et puissent poursuivre leurs rêves. Tout soutien est donc le bienvenu et aura, sans aucun doute, des réper-
cussions positives sur le présent et le futur de ces enfants. 

Merci d’avance !

CSI Lëtzebuerg
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